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Die nachstehende Tabelle bringt für allgemein interessierende 
Kombinationen von WirkwidertStänden und Blindwiderständen 
in Reihen- und Parallelschaltung die Formeln für den Schein
widerstand und den Phasenwinkel, sowie das Vektordiagramm 
und Diagramme über die Frequenzabhängigkeit von Schein
widerstand und Phasenwinkel. 

Bemerkungen zu den Spalten der Tabelle 

1. Vektordiagramm 

Im Falle der Reihenschaltung sind die Widerstandsvektoren 
aufgetragen 
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Beispiel: 

Im Falle der Parallelschaltung sind die leitwertvektore" auf-
getragen 
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Beispiel.: 

Der leitwertvektor läßt sich durch Inversion in den Widerstands
vektor umwandeln (siehe FTA Mth 41, Blatt 1a). 

2. Absolutwert des Scheinwiderstandes 

Wirkkomponente und Blindkomponente addieren 

~oJ» 
l~ oe(5 l!)ll = y R2 + X2 .~il\ 

metrisch. 
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Beispiel: Reihenresonaiüikreis 
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~ R=R; X=wl-wG 

1!nJ =Y R2 + (wl- ~cr 

sich geo-

Im Falle der Reihenresonanz werden beide Blindwiderstände 

einander gleich (rol = w~) und die Blindkomponente wird 

Null, dann ist liJll = R (Reihenresonanzwiderstand). 

3. Phasenwinkel 

Der Phasenwinkel bestimmt sich aus dem Verhältnis der Blind-
komponente zur Wirkkomponente 

Beispiel: 
~WL 

R 

rol 
tgq> = R 

Bei niedrigen Frequenzen ist der induktive Widerstand gegen 
den ohmschen Widerstand zu vernachlässigen, der Phasen
winkel geht nach Null. Bei sehr hohen Frequenzen dagegen 
wird der induktive Blindwiderstand groß gegen den ohmschen 

Widerstand und de" Phasenwiderstand nähert sich + 900. 

Positiver Phasenwinkel (+ q» bedelJtet: Die Spannung eilt dem 
Strom vor. 

Negativer Phasenwinkel (- q» bedeutet: Der Strom eilt der 
Spannung vor. 

Anwendungsbeispiele 

Er s atz s c hai tun g v. 0 n(D r 0 s sei -) S pul e n 

Ob mon die Ersatzreihenschaltung (4) oder die Parallelschal
tung (6) wählt, hängt davon ab, ob es zweckmäßig ist den 
Strom oder die Sl10nnung in Komponenten zu zerlegen. In 
beiden Fällen werden die Verlusfe (Eisenverluste, Kupferver
luste) durch den Widerstand R dargestellt. Infolge derYerluste 
ist die 'Phasenverschiebung zwischen StrO,m und Spannung nicht 
~enau 900, sondern kleiner. Zur Kennzeichnung der Verluste 
dient die Differenz: 

1) = 900- q> 

Man bezeichnet diese Größe als Verlustwinkel. Mit 
Ve rI u s tfa k tor oderVerlustzahl benennt man tgö.BeiSpu-

1 
. len bezeichnet man -~ als G ü I e (Q). 

tgu 

Formeln für die Umwandlung 

Rr wlr 
tgö = -; Q =-

wlr Rr 

Die Näherungen gelten für kleine Verluste. 

Reihenschaltung 

Parallelschaltung 
Lp 

~ 
Rp 

Ersatzschaltung von Kondensatoren 

Hier ist ebenfalls sowohl die Reihenschaltung (5) als auch die 
Parallelschaltung (7) von Kondensator und dem die Verluste 
darstellenden ohmschen Widerstand möglich. 
Der Verlustwinkel ist gleichfalls ö = 908 - q>. 

Formeln für die Umwandlung 
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Reihenschaitunq 
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R -R (1 +_1_)~~_ 1 ~ 1 
p - r tg2 Ö ~ t92 Ö - Rr ro2 C~ ~ Rr w2 Cpl! 

Cr Parallelschaltung 
Cp = (1 + tg2 ö) = Cr c

p 

Die Näherungen gelten wiederum 
nur bei kleinen Verlusten. 
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